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OesterreichischeWasserstraßen .
BeidemimJuni d .J .in WienabgehaltenenWasserstraßentagwurdeeineEnt- ¬
schließunggefaßt ,in deraufdie NotwendigkeitderHerstellungeinesein-¬
heitlichenösterreichischenWasserstraßennetzesunddessenVerbindungmit
denWasserstraßendesHeutschenReicheshingewiesenundeinerseitsdie
raschesteAusführungdesvonWienausgehendenDonau-Oder-KanalesmitdenAn¬
schlüssen zur Elbe und Weichsel,andererseits die Regulierung desganzen
Laufesder Donauentsprechendden Beschlüßender BudapesterDonaukonferenz

vomJahre1916verlangtwurde .AußerdemwurdenverschiedeneMaßnahmenzur
Förderungder Binnenschiffahrtangeregt . DieEntschließungwurdebereitsvon
ExzellenzDr. . WittekdemHerrenhause ,vonReichsrats -AbgeordnetenDr .
DinghoferdemAbgeordnetenhauseüberreicht;nunmehr,dadieRegierungstabi-¬
lisiert erscheint ,hatsieBgm. Dr.WeiskirchnerauchderRegierungvorgelegt.
In der begleitendenDenkschriftwirdfolgendesausgeführt :
Seit der RegierungsvorlagevomJahre1872wegenKonzessionierungeines
Donau-Oder-Kanalesist die Bewegungzur ErbauungösterreichischerWasser-¬
straßennicht zumStillstande gekommen. Vonzahlreichenundbedeutsamen
Interessentenkreisen wurde ihre Herstellung immer von neuem gefordert ,bis

endlich im Jahre 1901 die Regierung wieder eine Vorlage betreffend denBau
vonWasserstraßeneinbrachte .
In der Begründungerklärte sich die Regierungdessenbewußt ,daß damiteine
neueEpocheder Verkehrsentwicklungin Oesterreichinauguriertwerdensollte
und im Berichte des Wasserstraßenausschusses des Abgeordnetenhauseswurde
diegroßevolkswirtschaftlicheBedeutungdesGesetzentwurfesgebührendher-¬
vorgehoben .Mit großer Freude hat die Bevölkerung das Gesetz vom11 .Juni
1901 begrüßt ,da sie von der Herstellung der Wasserstraßen einen großen Auf - ¬

schwungdes Verkehres ,eine mSchtigeEntwicklungder Industrie ,desGewerbes,
des Handelsundder Landwirtschaftsowienicht zuletzt eineErleichterung
der Approvisionierungder Großstädte und gewißmit Recht erwartenkonnte .
Leiderhabensich dieseErwartungennicht erfüllt . Bisauf geringeTeilar-¬
beiten ist bis heute nichts geschehen ,umdas gesetzliche ProgrammderVer¬
wirklichungzuzuführen .

Nundrängt aber die Frage der Herstellung einesmitteleuropäischen
WasserstraßennetzesausGründenderStaats - undVolkswirtschaftgebieterisch
auf eine baldige Lösung .DieErfahrungendes Weltkriegeshabengezeigt ,welch '
großenWertdieWasserstraßenbesitzen .Abgesehenvondenstrategischen
Gründenmußfür denehestenAusbauderösterreichischenWasserstraßenschon
deshalbvorgesorgtwerden ,weildie Wasserstraßenin hervorragendemMaßege-¬
eignet sind ,Industrie ,Gewerbe und Handel der Monarchie zu fördern undzu

heben sowie die Monarchie gegen künftig wiederholte Aushungerungspläne

ihrerFeindezusichern.
DerKrieghat die Bewegungfür die SchaffunggeeigneterWasserstraßenmächt-¬
ig angefacht ;im Deutschen Reiche ,in Oesterreich und in Ungarn haben sich ge¬

wichtige Stimmen zu ihren Gunsten erhoben .Die Stadt Wien hat die hoheWich - ¬

tigkeit der Wasserstraßenseit langemerfasst ;ihre Vertretung hat sichan
allen Kundgebungenin dieser Hinsichtbeteiligt undwiederholteEntschlies-¬
sungen und Bittschriften der hohen Regierung sowie dem Reichsrate unter -

breitet.GestütztaufdieLehrendesKriegesundausVorsorgefürdieZu-¬
kunft hat sich der WienerGemeinderatbereits imApril 1916mit derFrage
derHerstellungentsprechenderWasserverbindungenvonderNord- undOstsee
biszumschwarzenMeerebeschäftigt ;aufGrunddeseinmütigenBeschlußesdes
WienerGemeinderatesvom14 .April1916wurdederRegierungeineDenkschrift
überreicht,indersieersuchtwurde,imEinvernehmenmityköniglichungari¬
schenRegierungsowiemitdenRegierungendesDeutschenReichesundder
StaatenamUnterlaufederDonaudieDurchführungentsprechenderWasserstra-¬

GenverbindungenzwischenDonauundOder,ElbeundRheinsicherfzstellen .
ImVerlaufedes letzten Jahres habenin verschiedenenOrtenderMonarchie
wiedes DeutschenReichesweiterebedeutsameKundgebungenin derWasser-¬
straßenfrage stattgefunden ;es sei nur auf die DonaukonferenzinBudapest
vomSeptember1916undaufdenDonau-Oder-Elbe-Kanaltagin BreslauvomMärz

. J .hingewiesen . DiebedeutensteVeranstaltungin dieser Hinsichtstellt

wohlderOesterreichischeWasserstraßentagin Wienvom20 .und21. Juni1917
dar ,der vomBürgermeister und Gemeinderatder Stadt Wieneinberufenwurde .

DieserTagwarvonzahlreichenBehörden ,StädtenundKörperschaftenOester-¬
reichs ,UngarnsunddesDeutschenReichesbeschicktundbildete einemächtige
Kundgebungzu Gunstendes ehesten Ausbauesder österreichischenWasserstraßen.
DieStadtWienlegtderRegierungdenBerichtüberdenVerlaufdesOester-¬
reichenWasserstraßentagesvorundweisthiebeiinsbesondereaufdieEnt-¬
schließunghin ,die bei der Tagungmit voller Einmütigkeitangenommenwurde .
Eswirdweitersbetont ,daßvomStandpumktederStadtWienwievomStand-¬
punkteder österreichischenReichshälftedie InangriffnahmedesDonau-Oder-¬
Kanalesnicht wiederverzögertwerdendarf . DerDonau- Oder- Kanalist eine

wirtschaftliche Notwendigkeit für Wienund für Oesterreich .Er verbindet die

großen mährisch - schlesischenKohlenbeckenund wichtigelandwirtschaftliche
GebietemitderHauptstadtdesReiches ,seineFortsetzungzurWeichseler-¬
schließt die reichenSteinkohlenfelderunddie OelgrubenGaliziens ,seine
seineVerbindungzurElbeerleichtertdenTransportderböhmischenBraun-¬
kohlenundder industriellenundlandwirtschaftlichenErzeugnißeBöhmens
undMährens .DurchdenDonau- Oder- Kanalundseine Fortsetzungzur Elbeund

Weichsel wird nicht nur die Versorgung der Reichshauptstadt ,ihrer Industrie

undihrerBevölkerungmitKohle ,Baustoffen,Lebensmitteln. . w.erleichtert
undverbilligt ,sondernes werdenauchdie Vorteiledes billigen undleicht -¬
en Transportesbefruchtendundbelebendauf Industrie ,Gewerbe ,Handelund
LandwirschaftderganzenimKanalbereichegelegenenGebieteeinwirken ,wo-¬
durchdie Steuerkraft gehoben ,der Wohlstandbefördert wird .DieseWasser-¬
straßenverbindungenwichtigerBergbau- undIndustriegebietewerdenaber
weitersnochdieAusfuhrösterreichischerProduktenachdemBalkanundda¬
rüberhinaus,dieVerbindungmitderOst-undNordseedieAusfuhrnachden

überseeischen Ländern des Westens ermöglichen und erleichtern .Es ist dies

ein sehrgewichtigerFaktor ,dadie möglichsteFörderungdesExportesim
Interesse der österreichischenIndustrie ,des österreichischenHandelsge¬
legenundin hervorragenderWeisegeeignetist ,die österreichischeValuta
ganz wesentlich zuverbessern .
In derDenkschriftwirddaraufverwiesen ,daßin UngarndasBestrebenrege
verfochten wird ,den Donau - Oder - Kanalnicht als Parallelkanal zur Marchher - ¬

zustellen sondernvielmehrdie Marchselbst zu kanalisieren unddenKanal
bei Thebenin die Donauausmündenzu lassen . Eswird der zuversichtlichen Er- ¬
wartungAusdruckgegeben ,daß die Regierungeinemsolchen Projekteniemals
zustimmenwird . BeiDurchführungdes ungarischenProjektes würdeWien ,die
Hauptstadtundder Handels - undIndustriemittelpunkt des Reiches ,ausdem
Durchgangs- undUmschlagsverkehrvolständigausgeschaltetwerden ,derVerkehr,
der durch Vermittlung des Kanales für Wienund für andereösterreichische

undsonstsicherzutreffendenVorteilezumgroßenTeilewiederaufgehoben
würden. DaßdieKanalisierungderMarchwedertechnischnochfinanzielldem
bisherinAussichtgenommenenFarallelkanalvorzuziehenist,habenberufene
Fachmännerbereits eingehendnachgewiesen . Dadie ungarischenInteressenten
anihrerForderungfesthaltent,wiediesverschiedeneinderletztenZeit
erschieneneBroschürenundZeitungsaufsätzesowiederBeschlußantragzeigen,
deraufderTagungdermitteleuropäischenWirtschaftsvereineinNürnberg
am . September. . seitensderungarischenDonaukommissionvorgelegtwurde/
erscheintesunbedingtunddringendnötig ,daßseitensderRegierungderart-¬
igenBestrebungenvonvornehereinentgegengetretenwerde.
EndlichkommtdieDenkschriftauchaufdieVorarbeitenfürdenGroßschiff-¬
fahrtswegRhein--Donauzusprechen;wennselbstverständlichauchdie
österreichischeDonaudiesenFlänenentsprechendausgestaltetwerdenmuß,
so darf im wirtschaftlichen Interesse der Monarchiedarübernicht etwader
Donau-Oder-Kanalzurückgestelltwerden.
DieDenkschriftkommtzu demSchluße ,die RegierungmögedieseAusführungen
sowiedie Entschließungdes Wasserstraßentageseiner entsprechendenWürdi-¬
gungunterziehen .

ErrichtungeinesstädtischenAmtesfürForstwirtschaft .Bgm. Dr.Weikirchner
hatinFortsetzungdervonihmimAugust. . durchUeberweisungderbisdort
hin vomMagistrategeführtenAngelegenheitender städtischenStraßenpflege
unddesstädtischenFuhrwerksbetriebesandasStadtbauamteingeleitetenVer-¬
waltungsreformnunmehreineMagistrats-Abteilungfür Forstwirschaftgeschaf-¬
fen und den städtischen Forstrat Julius Kluß ,der bisher blos dieberatende

StellungeinesSachverständigeneinnahm,zumVorstandederneuenAbteilung
bestellt .DurchdieseNeuorganisationwerdensämmtlicheforstwirtschaftliche
AngelegenheitenderGemeindeWien,derenVerwaltungbisherinmehrerenstädt-¬
ischenAemternzerstreut war ,in einer Magistrats -Abteilungvereinigtund
unterdieLeitungeinesFachmannesgestellt . DasneueAmt,dasimHauseI .
DoblhoffgasseNr. 6untergebrachtseinwirdundbereitsindennächstenTagen
seineTätigkeitaufnimmt ,führt die Bezeichnung„MagistratsabteilungVIIIa ".

ErsteOesterreichischeSparkassa .ImMonateSeptemberwurdenbeiderersten
österreichischenSparkassavon16. 230ParteienK20,622. 615eingelegtund
an19. 421ParteienK13,309. 773rückgezahlt. DerEinlagenstandbeliefsich
EndedesMonatesaufK670,532.026.Hypothekar-DarlehenwurdenzurZeichnung
vonKriegsanleiheKX18. 612zugezählt,dagegenK957. 496rückgezahlt;der
StandderHypothekardarlehenstelltesicham30.SeptemberaufK327,055.088
DiePfandbriefdarlehenbeliefensichEndedesMonatesaufK18,364. 957und
an 60 jährigen PfandbriefenwarenimUmlaufeK18,665. 200. Wechselwurden

K6,416. 542eskomptiertundK4,178. 830einkassiert;derStanddesWechsel-¬undSalinen-Portefeuillesbetrugam30.SeptemberK45,039.906.

Industriezentren zu erwarten ist ,umständlicherundschwieriger ,daherauch
beurer gestaltet ,sodaßjedenfalls die aus der Kanalherstellungerhofften
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